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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Landeshauptstadt Kiel stellt mit der Beschlussfassung vom 06.02.16 den Bebauungsplan 

Nr. 1014 auf. Der Bebauungsplan umfasst das Gelände des Holstein-Stadions, Gehölzflächen 

und eine Zuwegung. 

Im Rahmen der Planung wurden die Biotoptypen gemäß der Kartieranleitung des landesweiten 

Biotoptypenschlüssels in Anlehnung an die Ergänzungen des Stadtplanungsamtes Kiel 

(LLUR-SH 2018; Stadtplanungsamt der Landeshauptstadt Kiel 2017) erfasst und bewertet. Die 

vorliegende Unterlage behandelt den Biotoptypenbestand sowie deren Schutzstatus.  

Die artenschutzrechtliche Bewertung, die faunistischen Erhebungen und das Baumkataster 

sind separaten Gutachten zu entnehmen. 

 

2. Untersuchungsraum und beurteilungsrelevante Merkmale des 
Vorhabens 

2.1. Untersuchungsgebiet 

Der Geltungsbereich des B-Plans befindet sich im Stadtteil Wik der Landeshauptstadt Kiel 

(Abbildung 1). Das Plangebiet umfasst die Flächen des Holstein-Stadions sowie eine Zuwe-

gung durch die nördlich anschließende Kleingartenanlage und einen kleinen Teilbereich eines 

Waldes. Begrenzt wird das Plangebiet von der B503 / B76, der Projensdorfer Straße sowie 

dem Westring.  

Der südliche Teil des Plangebietes wird vom Holstein-Stadion sowie den zugehörigen Park-

plätzen, Trainingsplätzen und weiterer Infrastruktur eingenommen. Ein Großteil der Fläche ist 

versiegelt. Nördlich schließt eine Kleingartenanlage an mit einer Zuwegung an.  

Das Untersuchungsgebiet umfasst zusätzlich zum Plangebiet Wohnbebauung inklusive Gär-

ten und unterschiedlich strukturierten Wald im Osten des Plangebietes, eine Kleingartenan-

lage nördlich des Plangebietes und ein Feldgehölz zwischen dem Geltungsbereich und der 

B 503 im Böschungsbereich (Abbildung 2). 
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Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes  

 
Abbildung 2: Geltungsbereich B-Plan 1014 (schwarze Linie) und Untersuchungsgebiet (rote Linie) 
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2.2. Beschreibung des Vorhabens 

Das Holstein-Stadion soll von 10.952 Sitz- und Stehplätzen (Stand vor Juli 2017) in mehreren 

Bauabschnitten auf insgesamt 22.500 erweitert werden (AX5 Architekten 2017).  

Weiterhin soll im ersten Bauabschnitt nordwestlich des Holstein-Stadions ein Parkhaus mit 

1.500 Pkw-Stellplätzen entstehen. Die Zufahrt zum Parkhaus soll über die Projensdorfer 

Straße erfolgen. 

 

 
Abbildung 3: Auszug aus Lageplan (Stand 18.0718, Quelle: AX5 Architekten) 

Legende: blau: betroffene Kleingärten; rot: Neubau; grau: geplante Zufahrt  
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3. Biotoptypenkartierung  

Im § 30 (2) BNatSchG i.V.m. § 21 (1) LNatSchG sind geschützte Biotoptypen gelistet. Um ggf. 

eine Betroffenheit von gesetzlich geschützten Biotoptypen durch Eingriffe zu ermitteln, wurde 

eine Biotoptypenkartierung durchgeführt. 

3.1. Methodik 

Im März 2018 wurden die Biotoptypen nach der ĂKartieranleitung und Biotoptypenschl¿ssel f¿r 

die Biotopkartierung Schleswig-Holsteinñ (LLUR-SH 2018) im Untersuchungsgebiet erfasst. 

Das Gebiet wurde dabei flächendeckend kartiert, wobei insbesondere auf Ausprägungen und 

wertgebende Biotope, die gemäß § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG oder FFH-

Lebensraumtypen (LRT) geschützt sind, geachtet wurde.  

Die Bewertung der festgestellten Biotope erfolgt nach einem 9-stufigen Bewertungssystem 

(Tabelle 1), dessen Wertung sich aus der Gewichtung der Kriterien Seltenheit, Alter, Belas-

tungsgrad, ökologische Funktion und strukturellen Ausstattung ergibt. Es handelt sich um eine 

vereinfachte Gesamtbewertung des landesweiten Biotoptypenschlüssels in Anlehnung an die 

Ergänzungen des Stadtplanungsamtes Kiel (LLUR-SH 2018; Stadtplanungsamt der Landes-

hauptstadt Kiel 2017). 

Innerhalb einer festgelegten Wertespanne aus maximalem und minimalem Wert, wird eine 

Auf- oder Abwertung entsprechend der reellen Ausprägung der jeweiligen Biotope vorgenom-

men. Die vergebene Stufe spiegelt den Wert eines Biotops aus naturschutzfachlicher Sicht 

wider. Der Richtwert steht für einen Biotoptyp mit einer Standardausstattung.   
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Tabelle 1: Gesamtbewertung der Biotope (LLUR-SH 2018) 

W  Biotopwert  Erläuterung  

9  Herausragend  

Biotop hohen Alters (500 Jahre und älter). Biotope bzw. wertbestimmende 

Teile von Biotopkomplexen mit herausragender, oft internationaler oder na-

tionaler Bedeutung. Natürliche oder naturnahe Biotope mit herausragender 

biotoptypischer Artenausstattung und nahezu ohne Störung. In Schleswig-

Holstein meist nur noch in ausgewiesenen Schutzgebieten. Beispiele: Her-

ausragende Biotope der Moore, Küsten- und Binnendünen, Watten, Steil-

küsten, Salzwiesen, Strandseen, Seen, Fließgewässer, Bachschluchten 

und alte Laubwälder.  

8  
Hochgradig 

wertvoll  

Biotop hohen Alters (200 bis 500 Jahre alt). Biotope bzw. wertbestimmende 

Teile von Biotopkomplexen mit Bedeutung für Schleswig-Holstein. Natürli-

che oder naturnahe Biotope mit sehr guter Artenausstattung und geringer 

Störung oder herausragende Biotope der extensiv genutzten/gepflegten 

Kulturlandschaft. In Schleswig-Holstein überwiegend in ausgewiesenen Na-

turschutzgebieten. Beispiele: Sehr artenreiche Wiesen und Weiden, Hei-

den, Moorregenerationskomplexe, struktur- und artenreiche Laubwälder, 

beeinträchtigte Küsten- und Binnendünen (z.B. durch Aufforstung).  

7  
Besonders 

wertvoll  

Biotopalter bis 200 Jahre. Biotope bzw. wertbestimmende Teile von Biotop-

komplexen mit regionaler Bedeutung innerhalb Schleswig-Holsteins. Natur-

nahe Biotope bzw. wertvolle Biotope der Kulturlandschaft mit biotoptypi-

scher Artenausstattung und mäßiger Störung. Beispiele: artenreiche Wie-

sen und Weiden, verarmte Heiden, Laubwälder.  

6 Wertvoll 

Biotopalter bis 200 Jahre. Biotope mit lokaler Bedeutung. Extensiv genutzte 

oder gepflegte Flächen im Randbereich zu wertvolleren Biotopen, zwischen 

intensiv genutzten Landwirtschaftsflächen oder im Siedlungsbereich. Bei-

spiele: Arten- und strukturreiche Knicks, Parkanlagen mit größerem Gehölz-

bestand, mäßig artenreiche Wiesen und Weiden, artenreiche Stadtwiesen. 

5 Noch wertvoll 

Biotopalter bis 200 Jahre. Stark verarmte naturnahe Biotope oder genutzte 

Flächen, die sich von intensiv genutzten Flächen durch eine etwas extensi-

vere Nutzung und eine etwas bessere Artenausstattung abheben. Bei-

spiele: Degenerierte, artenarme Knicks, Parkanlagen, verarmte Laubwäl-

der, ältere Aufforstungen mit heimischen Laubgehölzen, verarmtes Exten-

siv-Grünland 

4 Verarmt 

Biotope geringen Alters. Intensiv genutzte Flächen. Es dominiert der Nut-

zungsaspekt, es kommen jedoch bereits zahlreiche anspruchslose Arten 

vor, die insbesondere in durchgrünten Baugebieten von kleinen Nischen 

und Restflächen profitieren. Beispiele: Stark durchgrünte Wohngebiete, 

Kleingärten, artenarmes Grünland, Äcker, sehr strukturarme Wälder, 

Mischwälder. 

3 Stark verarmt 

Biotope geringen Alters. Sehr intensiv genutzte Flächen. Es kommen aus-

schließlich Ubiquisten vor. Beispiele: Wohngebiete, sehr intensiv genutzte 

Äcker, Obstplantagen, Baumschulen, Nadelforsten. 

2 Extrem verarmt 
Stark versiegelte Flächen mit geringem Vorkommen von höheren Pflanzen. 

Beispiele: Verdichtete Baugebiete mit geringem Grünanteil. 

1 
Weitgehend 

verarmt 

Weitgehend versiegelte Flächen nahezu ohne Vorkommen von höheren 

Pflanzen. Beispiele: Hauptverkehrsstraßen, Innenstädte, Industriegebiete. 
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3.2. Ergebnis 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet ist im südlichen Drittel von versiegelten, bebauten, vegetationsar-

men oder vegetationsfreien Flächen geprägt (Tabelle 2). Im nördlichen Drittel befindet sich 

eine Kleingartenanlage. Das mittlere Drittel ist geprägt vom Siedlungsbereich mit angrenzen-

den Gärten, einer Waldfläche sowie einer Kleingartenanlage. Umgeben ist das Untersu-

chungsgebiet von vielbefahrenen Straßen. Den kartierten Biotoptypen sind größtenteils weit-

gehend verarmte bis stark verarmte Wertigkeiten zuzuordnen. Lediglich die Gehölzbestände 

erweisen sich noch als wertvolle Biotope in verschieden Wertigkeiten. Als nach §30 (2) Nr.4 

BNatSchG (BiotopV (1) Nr. 4b geschützte Biotope waren Sonstige Sumpfwälder sowie ein 

Durchgewachsener Knick festzustellen. 

 

Plangebiet,  Stadion, Parkhaus sowie Zufahrt 

Im Plangebiet befindet sich das bestehende Stadion mit Nebengebäuden, Verkehrsflächen, 

ein Sportplatz sowie im Südosten eine Baumreihe. Die geplante Zuwegung führt durch die 

Kleingartenanlage, Sumpfwald sowie Laubwald. Die überplanten Biotoptypen sind in Tabelle 

2 gekennzeichnet sowie aus der Karte im Anhang ersichtlich. Auch die gemäß § 30 BNatSchG 

i.V.m. § 21 LNatSchG geschützten Biotoptypen Knick und sonstiger Sumpfwald sind betroffen. 

Da noch keine detaillierte endgültige Planung vorliegt, werden keine Größenangaben zum Ein-

griff gemacht. 

Tabelle 2: Biotoptypen im Eingriffsbereich 

Kürzel Biotoptyp Schutzstatus 

(BNatSchG, 

LNatSchG, VO, LRT) 

Wertstufe 

SH 

Überplante  

Biotoptypen 

FLy Sonstiges naturnahes, lineares Gewässer  5 X 

HGy Sonstiges Feldgehölz  5 X 

HRy Baumreihe  4 X 

HWb Durchgewachsener Knick § 30 BNatSchG 4 X 

ROf Rohboden auf nährstoffreichen, frischen 

Standorten 

 2 
X 

SBe Einzel-, Doppel- und Reihenhausbebau-

ung 

 2 
 

SBf Öffentliches Gebäude  1  

SEb Sportplatz  2 X 

SGb Garten, strukturreich  4  

SGe Rasenfläche, arten- oder strukturreich  3  

SGz Garten, strukturarm  3  

SIe Anlage der Elektrizitätsversorgung  1 X 

SLy Sonstige Lagerfläche  1 X 

SPk Kleingartenanlage  4 X 

SVs Vollversiegelte Verkehrsfläche  1 X 
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Kürzel Biotoptyp Schutzstatus 

(BNatSchG, 

LNatSchG, VO, LRT) 

Wertstufe 

SH 

Überplante  

Biotoptypen 

SVt Teilversiegelte Verkehrsfläche  2 X 

SVu Unversiegelter Weg, Trittrasen  2 X 

WEy Sonstiger Sumpfwald § 30 BNatSchG 6 X 

WFn Nadelholzforst  5  

WLy Sonstiger Laubwald auf bodensauren 

Standorten 

 6 
X 

 

Sonstiger Sumpfwald (WE) 

Hierbei handelt es sich um ein geschütztes Biotop gemäß §30 (2) Nr.4 BNatSchG (BiotopV (1) 

Nr. 4b. Der Sonstige Sumpfwald ist von heimischen Laubgehölzen wie Vogel-Kirsche (Prunus 

avium), Zitter-Pappel (Populus tremula), Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), Eingriffeligem Weiß-

dorn (Crataegus monogyna), Hänge-Birke (Betula pendula), Esche (Fraxinus excelsior), Berg-

Ahorn (Acer pseudoplatanus) und Hasel (Corylus avellana) geprägt. Das Biotop befindet sich 

auf grund- oder staunassen Böden; die Krautschicht weist Nässezeiger und sumpfwaldtypi-

sche Vegetation auf (Abbildung 7). Mehrere Waldbereiche dieser Ausprägung treten im Süden 

und Südwesten des Untersuchungsgebietes auf. 

 

Abbildung 4: Sonstiger Sumpfwald  
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Nadelholzforst und Sonstiger Laubwald auf bodensauren Standorten (WFn und WLy) 

Im Süden sowie mittig im Plangebiet gelegen befinden sich Laubwälder mit heimischen Baum-

arten (WLy). In einem Teilbereich ist ein Nadelholzforst (WFn) aufgewachsen (Abbildung 5). 

Neben Gehölzen wie Rot-Buche (Fagus sylvatica) und Stiel-Eiche (Quercus robur) prägt größ-

tenteils Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) den Laubwald. An weiteren Arten sind Eingriffeliger 

Weißdorn (Crataegus monogyna) und Gemeine Hasel (Corylus avellana) zu nennen.  

 

Abbildung 5: Nadelholzforst und Sonstiger Laubwald auf bodensauren Standorten (WFn und WLy) 
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Sonstige Feldgehölze (HGy) 

Vor allem auf dem Lärmschutzwall zur B 503 erstreckt sich ein langgezogenes Feldgehölz 

(HGy) mit größtenteils heimischen Arten. Stark verbreitet sind Feldahorn (Acer campestre), 

Vogel-Kische (Prunus avium); vereinzelt treten Eber-Esche (Sorbus aucuparia) und Stiel-Ei-

che (Quercus robur) auf. Südöstlich stehen Gehölze jüngeren Alters.  

 

Abbildung 6: Feldgehölz auf dem Lärmschutzwall zur B 503 
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Sonstiges naturnahes, lineares Gewässer (FLy) 

Mittig bis südlich durch einen Laubwald verläuft ein künstliches, lineares Gewässer (FLy), wel-

ches aufgrund seiner Naturnähe gegenüber einfachen Gräben eine erhöhte ökologische Be-

deutung aufweist.  

 

Abbildung 7: Sonstiges naturnahes, lineares Gewässer (FLy) 
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Durchgewachsener Knick (HWb) 

Am Nordrand eines Sportplatzes verläuft ein gemäß §30 (2) Nr.4 BNatSchG BiotopV (1) Nr.4b 

geschütztes Biotop, ein Durchgewachsener Knick (HWb) mit heimischen Gehölzen (Abbildung 

8). Aufgrund dessen, dass dieser nicht regelmäßig auf den Stock gesetzt wurde, sind die Ge-

hölze teils ausgewachsen. 

 

Abbildung 8: Durchgewachsener Knick 
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Rohboden auf nährstoffreichen, frischen Standorten (ROf) 

Im östlichen Bereich der Projensdorfer Straße wurde auf einem Grundstück ein Haus abgeris-

sen, wodurch es sich zum Kartierzeitpunkt nur noch um Rohboden (ROf) auf einem nährstoff-

reichen, frischen Standort handelt. 

 

Abbildung 9: Rohboden auf nährstoffreichem Standort (ROf) 
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Grünflächen im besiedelten Bereich (SG) 

Am Westring entlang des Parkplatzes zieht sich ein Streifen von Grünflächen im besiedelten 

Bereich (SGe). Hierbei handelt es sich um artenreiche Rasenflächen, die allerdings anthropo-

gen, größtenteils durch Vertritt, beeinflusst sind.  

 

Abbildung 10: Grünfläche im besiedelten Bereich (SGe) 
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Kleingartenanlage (SPk) 

Im Norden und Westen wird ein Großteil der Fläche von Kleingärten (SPk) eingenommen 

(Abbildung 11). Dieses ist ein Komplexbiotop aus Gartenanlagen, Erschließungsflächen und 

Gartenhäusern. 

 

Abbildung 11: Kleingartenanlage  
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Wohnbebauungen im Innenbereich (SB) 

An der Projensdorfer Straße erstrecken sich Wohnbebauungen im Innenbereich (SBe), hierbei 

handelt es sich um Einzelhausbebauungen. Südlich der Wohngebäude weisen die meisten 

Grundstücke strukturreiche Gärten auf (SGb). 

 

Abbildung 12: Wohnbebauungen im Innenbereich (SBe) an der Projensdorfer Straße 
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Sport- und Erholungsanlagen (SE) 

Westlich des Stadions befindet sich ein Sportplatz (SEb) einschließlich Rasenflächen und 

Laufbahnen. 

 

Abbildung 13: Sportplatz (SEb) 

 

Anlage der Elektrizitätsversorgung (SIe) 

Auf dem Parkplatz am Stadion befindet sich eine Anlage der Elektrizitätsversorgung (SIe). 
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Sonstige Lagerfläche (SLy) 

Im Südosten auf dem Parkplatz des Stadions befindet sich eine Sonstige Lagerfläche (SLy). 

 

Abbildung 14: Lagerfläche auf dem Parkplatz des Stadions 
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Verkehrsflächen (SV) 

Vor allem im Osten des Untersuchungsgebietes befinden sich teil- und vollversiegelte Ver-

kehrsflächen (SVt, SVs). Weitere teilversiegelte Wege verlaufen durch die Kleingartenkolonie 

sowie südlich des Stadions. 

 

Abbildung 15: Teil- und vollversiegelte Flächen (SVt, SVs) 

 

Abbildung 16: Bereich der potenziellen Zuwegung 

  




